
Bern erhält eine neue Feuerwehrkaserne

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 50-51 (1933)

Heft 52

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-582843

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582843


616 Hlustr. Schweiz. Haiulw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 52

Schweizerfranken, wovon das Schatzamt etwa drei
Viertel übernimmt, während die Gemeinden für den
Restbetrag autkommen. Bei der Ausführung der Ar-
beiten werden 110,000 Arbeiter beschäftigt werden.

Bern erhält eine neue Feuerwehrkaserne.

(Korrespondenz)

Das bisherige Gebäude, in welchem die bundes-
städtische Feuerwehr ihre Räumlichkeiten unterge-
bracht hat, entspricht den heutigen Anforderungen
längst nicht mehr. Zudem ist der Bau zwischen
Theater, französischer Kirche und Gewerbemuseum
derart eingeengt, datj an keine Vergrößerung zu
denken war, so zentral gelegen anderseits der Plaß
ist. Nun sind die städtischen Behörden nach langen
Vorstudien zum Entschluß gelangt, unter sechs berni-
sehen Architekten eine Plankonkurrenz zu veranstalten,
um Entwürfe zu einem neuen Feuerwehrgebäude
zu erhalten. Der Gemeinderat beauftragt die Bau-
direktion II, den Wettbewerb durchzuführen.

Zur Teilnahme sind eingeladen worden ; W.
Flodler, E. Hostettler, H. Hubacher, H. Rüfenacht,
H. Weiß und M. Zeerleder, alles Architekten in Bern.
Dem Preisgericht gehören an : H. Blaser, Baudirektor II,
Präsident, P. Bucher, Feuerwehrkommandant, W. v.
Gunten, F. Hiller, Stadtbaumeister, H. Klauser, dazu
kommt noch ein beratendes Mitglied und ein Ersaß-
mann.

Als Bauplaß für das Feuerwehrgebäude ist die der
Einwohnergemeinde Bern gehörende, an der Viktorie-
ued Gotthelfstraße gelegene Parzelle im Halte von
3315 m® vorgesehen. Der direkt am Viktoriaplaß ge-
legene Teil des Bauplaßes (jeßt Chalet-Verkaufskiosk)
soll für ein weiteres später zu erstellendes öffent-
liches Gebäude reserviert werden. Esergibt sich dann
ein ziemlich geschlossenes Plaßbild mit den berni-
sehen Kraftwerken als Hauptgebäude, dem nördlich
gelegenen Brandversicherungsgebäude und dem süd-
lieh abschließenden, angedeuteten öffentlichen Objekt,
als Mittelachse dient die Kornhausstraße.

Die Projekte der Wettbewerbsteilnehmer sind bis
31. Mai einzureichen. Jeder Teilnehmer erhält eine
feste Entschädigung von 500 Fr. Dem Preisgericht
stehen außerdem noch 2500 Fr. zur Verfügung, um
die besten 3—4 Entwürfe auszuzeichnen. Das neue
Feuerwehrgebäude ist ein Zweckbau. Derselbe dient
zur Aufnahme einer neuzeitlich ausgerüsteten Berufs-
feuerwache, die während einer jeweiligen Dienst-
dauer von 24 Stunden in der Stärke von 12 Mann
ununterbrochen derart bereit sein muß, daß sie bei
Alarmierung innert 30—40 Sekunden mit ihren Auto-
mobilen ausrücken kann. Zu diesem Zwecke ist es
notwendig, die einzelnen Räume des Gebäudes
(Arbeits-, Aufenthalts- und Schlafräume) derart in

engen gegenseitigen Zusammenhang zu bringen,
daß die je nach Tages- oder Nachtzeit an verschie-
denen Pläßen sich aufhaltenden Mannschaften ohne
den geringsten Zeitverlust die Fahrzeughalle errei-
chen können. Eine allfällige spätere Erweiterung des
Gebäudes soll schon heute vorgesehen werden.

Zur Hauptsache sollen folgende Räume im Neubau
untergebracht werden :

A. Fahrzeughalle-Trakt: Erdgeschoß: Fahr-
zeughalle. Sie dient zur Aufnahme von 6 großen
Automobilen. Jedes Fahrzeug muß ein eigenes Zu-

fahrts- und Ausfahrtstor besißen. Dienstraum für den
Postenchef. Alarmstation. Gasschuß-Rettungsstation.

I. Stock: Schlafräume der Wache. (6 nebeinander
liegende Zimmer zu 4 Betten.) Dienstraum. Sanitäts-
zimmer und diverse Gebrauchsräume.

B. Arbeits- und La g er rä u m e t r a kt. Keller.
Raum für Reinigung und Prüfung der Schläuche.
Gasschuß-Übungsraum. Wasch- und Tröckneraum.
Heizung. 2 separate Treppenhäuser. Dependenzen.

Erdgeschoß: Betriebsräume für Maler, Schreiner,
Schmiede, Schlosser, Wagenwäsche. Raum für Wagen-
reparaturen. Reinigungs- und Ausrüstungsraum.

I. Stock: Raum für Schlauchreparaturen. Schnei-
derei. Speiseraum. Lagerräume und Materialraum.

II. Stock: 2 Dienstwohnungen zu 4 Zimmern, etc.
2 Dienstwohnungen zu 3 Zimmern, etc. Schlauch-
tröcke- und Übungsturm. (Minimale Höhe 16 m).
Hof für Park- und Übungsdienst mit Einfahrt von der
Viktoriastraße her, ca. 1,500 m*\

Soweit die Hauptangaben. Der Bau der total inkl.
Möblierung etwa 600,000 Fr. kosten dürfte (ohne
Land) wird voraussichtlich noch dieses Jahr in Angriff
genommen. Damit erhält die Berner Feuerwehr ein
ihr und ihren verantwortungsvollen Dienst entspre-
chendes Gebäude und zudem kann für eine größere
Zahl von Arbeifern Verdienst geschaffen werden.

Ein bewährtes Bauelement
in neuer Form.
Neue Wege bei Rohkonstruktionen mit Pufj-
mörtelträgern für Gipser- und Maurerarbeiten.
(Eingesandt.)

Rißfreie Flächenkonstruktionen bleiben nach wie
vor für jeden Unternehmer ein nicht zu unterschäz-
zendes Problem. Dabei bildet wohl die Rohkon-
struktion des zu erstellenden Gegenstandes den
wichtigsten Teil seiner Arbeit. An die Rohkonstruk-
tionen werden bekanntlich die größten Anforde-
rungen gestellt. Sie sollen in erster Linie qualitativ
einwandfrei sein, somit als Unterlage und Träger von
Pußflächen die ihnen zukommenden Bedingungen
erfüllen, d. h. die Rißfreiheit, die Stärkej* und die

Abb. 1. Drahtziegelplatten.

Haltbarkeit garantieren. In Bezug auf die Erstellungs-
kosten muß die Rohkonstruktion aber troßdem in
tragbarem Verhältnis bleiben. Sie soll wenn immer
möglich bei ihrer großen Aufgabe in Pußarbeiten
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3ckwsi?srtrsnl<sn, wovon 6sz 5ckshsmt stws clrsi
Viertel üksrnimmt, wskrsncl clis Osmeinclsn tür clsn
ksztkstrsg sutlcommsn. ksi clsr ^uztükrung clsr /^r-
keilen wercisn 110,060 ^rksitsr kszcksttigt wsrclsn.

kern erkält eine neue feuerìvekàeme.
t<orrs5por>clsr>^)

Osz kizksrigs (^sksucis, in wslcksm clis kunclez-
ztscltizcks ksusrwskr ikrs ksumlicklcsitsn untsrgs-
krsckt ksi, sntzprickt clsn ksutigsn ^ntorclsrungsn
lsngzt nickt mekr. ^uclsm izt clsr ksu ziwizcksn
Iksstsr, trsn^özizcksr Xircks uncl (^swsrksmuzsum
clsrsrt eingeengt, clsh sn ><sins Vsrgröhsrung ^u
clsnlcsn wsr, zo zcentrsl gelsgsn snclsrzsitz clsr KIsh
izt. Xlun zincl clis ztscltizcksn kskörclsn nsck Isngen
Vorztuclisn ?um kntzckluh gslsngt, unter zsckz ksrni-
zcksn ^rckitslctsn eins klsnlconlcurrsn^ ^u vsrsnztsltsn,
um kntwürts ^u einem neuen ksuerwskrgsksucls
?u srkslten. k>sr (5smsinclsrst kssuttrsgt clis ksu-
clirslction clsn Wsttkewsrk clurck^utükrsn.

^ur leilnskms zincl eingslsclen worcisn ^ W.
kiocilsr, k. KIoztettlsr, KI. klukscksr, kl. kütsnsckt,
KI. Weil; unci l^l. ^esrlsclsr, sllez ^rckitslctsn in Lern.
Dem krsizgsrickt gskörsn sn - KI. klszsr, ksuclirslctor ll,
krsziclsnt, k. kucksr, ksusrwskrlcommsnclsnt, W. v.
(Zuntsn, k. klillsr, 5tscltksumsizlsr, KI. Xlsuzsr, cls?u
kommt nock sin ksrstsnclsz l^litgliscl unci sin krzsh-
msnn.

^lz ksuplsh tür clsz ksuerwskrgsksucls izt clis clsr
kinwoknsrgsmsincls kern gskörencls, sn clsr Vilctorie-
uscl (^ottksltztrshs gelegene kartells im KIslts von
3315 mk vorgszsksn. ver clirskt sm Viktorisplsh gs-
legsne Isil clsz ksuplshez ()sht Lkslst-Vsrlcsutzlciozlc)
zoll tür sin wsitsrsz zpster ?u srztsllsnclsz öttsnt-
lickszdZsksucis rszsrvisrt weisen, kzergikt zick clsnn
sin ^ismlick gszctilozzsnsz klshkilcl mit clsn kerni-
zcksn Xrsttwsrlcsn slz klsuptgsksucis, clsm nörcllick
gelegenen krsncivsrzicksrungzgsksucis uncl clsm zücl-
lick skzcklishsncisn, sngsclsutstsn öttsntlicken Okjslct,
slz Xlittslsckzs client clis Xornksuzztrshs.

Die krojslcts clsr WsttkewErkztsilnekmsr zincl kiz
ZI. K4si sin^ursicksn. lsclsr Isilnskmsr srkslt eins
tezte kntzckscligung von 500 kr. Dem krsizgsrickt
ztsksn suhsrclsm nock 2500 kr. ?ur Vsrtügung, um
clis kszten Z—4 kntwürts suz^u^sicknen. Dsz nsus
ksuerwskrgsksucls izt sin ^wsclcksu. Dsrzslks client
?ur ^utnskms einer nsu^sitlick suzgsrüztstsn öerutz-
tsuerwscks, clis v/skrsncl sinsr jsv/siligsn Oienzt-
cisusr von 24 ^tunclsn in clsr ^tsrl<s von 12 Xlsnn
ununterkrocksn clsrsrt ksrsit zein mul;, cisk; zis ksi
^lsrmisrung innsrt 30—40 Zslmnclsn mit ikrsn ^uto-
mokilsn suzrüclcsn l<snn. ^u ciiszsm ^wscl<s izt sz
notwsnciig, clis sinzislnsn I?sums clsz (Zsksucisz
(/^'Ksitz-, ^utentksltz- unci ^cklstrsums) clsrsrt in

sngsn gsgsnzsitigsn ^uzsmmsnksng ?u kringsn,
clsl; clis je nsck IsgsZ- ocler klsckt^eit sn vsrzckis-
clsnsn klst;sn zick sutksltsnclsn klsnnzcksttsn okns
clsn gsringztsn ^sitvsrluzt clis kskr-eugkslls errsi-
cksn lcönnen. kins slltsllige zpstsre krv/siterung clsz
(Zsksuclsz zoll zckon ksuts vorgszsksn vrsrclsn.

^ur ktsuptzscke zollen tolgencls ksums im klsuksu
untsrgskrsckt wsrclsn!

kskr^sugkslls-Irslct: krclgszckok;^ kskr-
üsugkslls. 5is 6isnt ^ur ^utnskms von 6 grokzsn
/^utomokilsn. isclsz kskr^eug muh sin sigensz ^u-

tskrtz- unci /^uztskrtztor kszihsn. Disnztrsum tür clsn
koztsnckst. /^lsrmztstion. (Zszzckuh-ksttungzztstion.

l. 5tocl<' 5cklstrsums clsr Wscks. (6 nsksinsncisr
lisgsncis Zimmer ^u 4 ketten.) Oisnztrsum. Zsnitstz-
Zimmer unci cliverze (^ekrsuckzrsums.

k. ^rksitz- unci I.s g s r rs u m s t r s Ict. Xsller.
ksum tür Reinigung uncl krütung clsr Tcklsucks.
(k>szzckuh-klkungzrsum. Wszck- unci Iröclcnersum.
Kleidung. 2 zepsrsts Irsppsnksuzer. lDspsnclsn^sn.

krclgezckoh^ östriekzrsume tür l^Islsr, 5ckreinsr,
^ckmiscls, ^cklozzsr, Wsgsnv/szcks. ksum tür Wsgsn-
repsrsturen. l?sinigungz- unci ^uzrüztungzrsum.

I. 5tocl<^ ksum tür 5cklsuckrspsrstursn. 5cknsi-
cisrsi. ^psizsrsum. ksgsrrsums unci I^Istsrislrsum.

II. ^toclc ^ 2 Oisnztv/oknungsn ^u 4 wimmern, etc.
2 k>isnzt^,oknungsn ^u 3 wimmern, stc. 5cklsuck-
tröclcs- uncl klkungzturm. (I^linimsls ktöks 16 m).
klot tür ksrlc- uncl klkungzciienzt mit kintskrt von clsr
Viktorisztrshs ker, cs. 1,500 mk

soweit clis klsuptsngsksn. k>sr ksu clsr totsl inlcl.

I^loklisrung stws 600,000 kr. l<oztsn ciürtts (okns
ksncl) wirci vorsuzzicktlick nock ciiszsz lskr in /^ngritt
genommen. Dsmit srkslt clis ksrnsr ksusrvrskr sin
ikr uncl ikrsn vsrsntv/ortungzvollsn Oisnzt sntzprs-
cksncisz (Zsksucls unci ?uclsm Icsnn tür eins gröhsre
^skl von /^rkeitsrn Vsrclisnzt gszcksttsn wsrcisn.

tin ke^äkrtS5 ksuelement
in neuer term.

V/sgs dsi kolikonktrukNonen mit put;-
mörtsltrsgsrn für Qipisr un«f ^Isurersrbeiten.
t^mgszsnclt.)

kihtrsis klscksnlconztrulctionsn kleiksn nsck wie
vor tür jsclsn kintsrnskmsr sin nickt?u untsrzcks^-
^snclsz kroklsm. Osksi kilcist wokl clis koklcon-
ztrulction clsz ^u srztsllsnclsn (Zsgsnztsncisz clsn
vricktigzten Isil zsinsr ^rksit. /^n clis kokl<onztrul<-
tionsn v/srcisn kslcsnntlick clis gröhtsn /^ntorcis-
rungsn gsztsllt. 5is zollen in srztsr kinis quslitstiv
sinwsncitrsi zein, zomit slz klntsrlsgs uncl Irsgsr von
kuhtlscksn clis iknsn ^ulcommsnclsn keclingungsn
srtüllsn, cl. k. clis kihtrsiksit, clis ^tsrlcs^ uncl clis

A6K. 1. Ors6t^!sgs!plsitsn.

kisltksrlcsit gsrsntiersn. ln ks-ug sut ciie krztsllungz-
Icoztsn muh clis l?okl<onztrulction sksr trohclsm in

trsgksrem Vsrksltniz klsiksn. 5is zoll vrsnn immer
moglick ksi ikrsr grohen ^.utgske in kuhsrksitsn
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